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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 1993

Zivildienstleistende

Jörg Schumacher

Christoph Strembski

Jörg Kutzeck

Mike Glormuß

Praktikanten/lnnen

Rainer Griesbach

Anne Schülzke

Carsten Hortig

Britta Schulz

Katja Jeziorny

Anna Kocks

(bis 15. Okt. 93)

(bis 30. Sept. 93)

(ab 01. Sept. 93)

(ab 04. Okt. 93)

(bis 30. April 93)

(01.04. - 30.06.93)

(bis 31.07.93)

(10. - 31.07.93)

(18.10.93 - CM,03.94)

(06.08.93 - 05.08.94)

Ehrenamtliche Mitarbeiter/lnnen

Thomas Diederich

Andrea Hünerlage

Salvatore Sangiorgio

Nico Edeler

Birgit Graberg

Nicole Kaczmarek

Sardinienfreizeit

Sardinienfreizeit
Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf

Sardinienfreizeit

Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf
Ferienpaßprogramm

Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf

Sardinienfreizeit
HausaufgabenbetreUung

_
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Honorarmitarbeiter/lnnen

Nicole Seyock

Fatma Kille

Gülgüle Özdemir

Klaus Siepmann

Salvatore Sangiorgio

Jacoba Mai

Offene Kinderarbeit, Ferienpaß

Hausaufgabenbetreumg

Türkische Mädchengruppe

Kinder- und Jugendtheatergruppe
Kinderfreizeit Preuß. Oldendorf

Fotogruppe (bis 30.06.93)

Kinder- und Elterntöpfergruppe
Töpferbasar

Hauptamtliche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen

Sabine Tschauder

Angelika Brinkmann

Michael Boltner

Karl-Wilhelm Roth

Sozialpädagogin

Haustechnischer Dienst

Sozialarbeiter

Sozialarbeiter

und alle anderen, die unsere Arbeit aktiv unterstützt haben
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Kinderprogramm 1993

Das Kinderprogramm setzte sich auch in diesem Jahr

aus der bewährten Struktur von Ausflugs-, Kreativ-,

Spiel- und Sportangeboten zusammen.

Dabei stellte sich das Wochenprogramm wie folgt dar:

Mo. Koch- und Tischtennisgruppe

Di. Ausflüge (z.B. zum Schwimmen)

Mi. Töpfern

Do. Kreativangebote

Fr. Kinderdisco mit Spielen und einem Kochangebot

Die Besucherzahlen stiegen im jahresverlauf ständig

an und erreichten gegen Ende des Jahres speziell zur

Kinderdisco eine Rekordhöhe von 70 teilnehmenden

Kindern. Doch auch die vielen anderen Angebote wie

Z.B. die Filmangebote des Jugendamtes, Ausflüge zum

Schwimmen ins Sportparadies, Theaterbesuche usw. waren

gut frequentiert.

Das Osterferienprogramm bot neben dem österlichen

Basteln und Spielen auch weitere Reize, wie Z.B. die

Besichtigung und Ralley im Wassermuseum Mühlheim, der

Ausflug zum Duisburger Zoo und natürlich die große

Ostereischatzsuche auf dem Monte Schlacko.

Gegen Ende des Jahres schließlich wurde der längst

überfällige Kinderraum neugestaltet.

Neben einem neuen Anstrich konnte er bedingt durch den

von der Stadt Bochum geleisteten Investitionskostenzu-

schuß nun auch endlich mit neuen Tischen und Stühlen

versehen werden, die jetzt auch der Größe der Kinder

entsprechen.
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Karneval im
Steil-Haus
Zu einer großen Karnevals-

fete für Kinder lädt die Offene
Tür im Ludwig-Steil-Haus am
kommenden' Freitag ein. Zwi-
nhen 14.30 und 16.30 Uhr soll
dort richtig die Post abgehen.
Die besten Kostüme werden
prämiert. Mit den Vorberei-
tungen für Karneval wird be-

"reits heup begonnen: Ab 14.30
"Uhr können Interessierte für
'die närrischen Tage basteln.
Morgen kann im Ludwig-
Steil-Haus ab 14 Uhr getöpfert
$ind gegpielt werden. Film-
freunde kommen am Donners-
tag auf ihre Kosten. Um 14.30
Uhr wird im Kinderkino in
Bochum-Laer .Peterchens
Mondfahrt" gezeigt.

7O LJ-eh, ¢oStmn~. {,üQ .i
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Auch in diesem jahr wurden von uns wieder zwei Kinder-
flohmärkte durchgeführt, und zwar im April und November.
Doch leider konnten wir an die hohen Besucherzahlen der
Vorjahre nicht mehr anknüpfen. Die Ursache dafür besteht
wahrscheinlich in einem Überangebot.
Dennoch wollen wir 1994 Mit einem neuen Versuch starten.

'jJ,Ä ,e 2j 'E S3,
Wattenscheid m

. ,

Kinderflohmarkt im
Kräftig gefeilscht und ge-
Üuscht wurde am Samstag
nachmittag ab 14 Uhr im Lud-
wig-Steil-Haus. Fast 30 Jun-
gen und Mädchen im Alter zwi-
schen sechs und 13 jahren
nahmen am Kinderflohmarkt
der Offenen Tür teil. Angebo-

ten wurde alles, was im Kinder-
zimmer keinen PLatz mehr
fand: Bücher, KaSsetten, Au-

,,to3, Puppen, Spiele oder auch .
c'elne r. überdimemionale auf-
-blasbare Spinne. Bereits zum
vierten Mal wurde der Kinder-
flohmarkt im Ludwig-Steil-

Ludwig-Steil-Haus
Haus veranstaltet. .ln den ver- markt kam von den Kindern
gangenen jahren haben wir selbst. Für viele jungen und
den Markt immer. kurz vor Mädchen war der Markt am
Weihnachten ange6oten. Zum .Samstag eine gute Gelegen-
ersten Mal findet er diesmal im . heil das Taschengeld aufzufri-
April statt", erklärte Sozialar- schen - und gleich wieder für
beiter Micheal Bohner. Die An- neues Spidzeug auszugeben.
regung zu einem solchen Floh- waz-Bild: Alfred Winter
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Schulkindergruppe

Zur Zeit nehmen neun Kinder im Alter von sechs bis zwölf

Jahren regelmäßig an unserem Mittagstischangebot teil.

Bestand die Gruppe bei ihrer Gründung vor 3 1/2 Jahren

noch ausschließlich aus deutschen Kindern, so können wir

uns jetzt mit Teilnehmerlnnen aus Ghana, Iran, Jugos-

lawien und Deutschland über eine internationale Besetzung

freuen!

Die Kinder kommen an fünf Wochentagen jeweils von 12.00 -

16.30 Uhr ins Haus. Da die Kinder je nach Alter und Wohn-

ort unterschiedliche Schulen und Schulklassen besuchenlist

auch ihre tägliche Schulzeit völlig unterschiedlich, d.h.

einige kommen direkt um 12.00 Uhr und andere Z.B. erst um

13.30 Uhr. Dementsprechend sind natürlich auch ihre Be-

dürfnisse nach Schulschluß recht unterschiedlich. Während

einige sich gerne zurückziehen und Z.B. in Ruhe malen oder

lesen, haben andere wiederum einen großen Bewegungsdrang

und spielen lieber im Flurbereich Fußball oder Kickern.

In der Zeit bis zum gemeinsamen Essen (in der Regel gegen

13.30 Uhr) werden die Kinder von einer festen Mitarbeiterin

betreut. Das Essen in großer Runde ist für die Kinder immer

wieder eine besonders schöne Erfahrung. Nach dem Essen und

der Hausaufgabenbetreumg können sie an den Spiel-, Kreativ-

und Ausflugsangeboten des offenen Kinderbereichs teilnehmen.

Angelika Brinkmann

6
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Die Evangelische Landesar-

beitsgemeinschaft der Offenen°f
Türen NRW verama|tet heute '
von 9.30 bis 15 Uhr ihre Trä-,.
gervollversammlung im Lud"
wig-Sted-Haus. Diskutiert wird
die Ganztagsbetreuung in der
Offenen Arbeit.
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ELAGOT-Trä'gervollver$'alilllllllllg 1993

Ganztagsbetreuung in der O/jfCnen Arbeit
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Schülerhilfe

"Wir platzen aus allen Nähten", "Wohin noch mit den

Kindern?", das waren 1993 oft gesprochene Sätze, wenn

wieder einmal die Kinder in großer Anzahl zur Hausauf-

gabenhilfe kamen. Allerdings kein neues Problem, die

Raum- und manchmal auch Personalnot bei der Hausauf-

gabenbetreuung.

Dazu kommt, daß viele Kinder so hohe Lerndefizite vor-

weisen, daß sie ihre Schulaufgaben nur im Rahmen einer

Einzelbetreuung erledigen können.

Das Gefühl, nicht allen Kindern gerecht zu werden,

taucht so schnell auf.

In vielen Fällen sind Gespräche mit den Eltern der Kinder

erforderlich, zu einigen können wir Kontakt herstellen

und Hilfestellung geben, aber viele der Eltern sind

selbst Überfordert oder/und desinteressiert.

Seit Januar dürfen wir uns glücklichschätzen, daß wieder

eine sehr kompetente Honorarkraft die Arbeit der Schüler-

hilfe unterstützt. Frau Fatma Kille ist Studentin der

Sozialpädagogik und insbesondere im Umgang mit den

türkischen Kindern eine unentbehrliche Mitarbeiterin.

Doch auch den anderen Mitarbeiterlnnen wie unseren Zivil-

dienstleistenden, Praktikantlnnen und der ehrenamtlichen

Mitarbeiterin Nicole Kaczmarek ist es zu verdanken,' daß

sich die HausaUfgabenbetreuung im letzten jahr mit gut

30 Kindern großer Beliebtheit erfreute.

_
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Autogenes Training mit Kindern

In der Arbeit mit Kindern stellten wir immer wieder

fest, daß Kinder unter Streßsituationen genauso lei-

den wie Erwachsene. Wir hielten es daher für wichtig,

den Kindern in unserer Offenen Tür in diesem Jahr

erstmals die Möglichkeit zur Teilnahme an einem Kurs

für Autogenes Training anzubieten.

Die Werbung in unserem Haus weckte großes Interesse.

So wurden 8 Kinder, 3 Mädchen und 5 Jungen, die auch

sonst an den Angeboten der Einrichtung teilnahmen für

den Kurs angemeldet.

Wir trafen uns mit den Kindern wöchentlich, jeweils

montags von 15.30 - 17.00 Uhr, über einen Zeitraum von

10 Wochen.

Das Erlernen des Autogenen Trainings richteten wir auf

die entsprechende Altersstufe der Kinder (8-12 Jahre)

aus, z.B. durch das Einbeziehen von Phantasiegeschichten

oder durch Entspannungsspiele.

Am Anfang des Kurses erlernten die Kinder zunächst das

Entspannungstraining im Liegen, da dies am einfachsten

zu vermitteln ist. In den weiteren Stunden wurden jedoch

auch die Entspannungsübungen im Sitzen intensiver geübt,

da die Kinder von dieser Möglichkeit mehr Gebrauch machen

können, z.B. bei Klassenarbeiten, beim Zahnarzt etc.

Durch spezielle Merksprüche "Mit Mut geht's gut" sollte

den Kindern das Erlernen erleichtert werden.

Abschließend läßt sich sagen, daß die Mehrheit der teil-

nehmenden Kinder positive Erfahrung mit dem Entspannungs-

training machte.

Nicole Seyock

Angelika Brinkmann
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WANN ? Ab Montag , 26.04.1993

um 15.30 - ca. 17.00 Uhr

WO ? Offene Tür
im Ludwig- Steil- Haus,
Ludwig- Steil- Str. 3 ,
4630 Bochum 6
Tel. : 02327 / 84537

WER ? Kinder im Alter von 8 - 12 Jahren WEITERE INFORMATIONEN

m SIEHE RÜCKSEITE
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